
D:rOt i51n11 erschein» nn -«dem 
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^Friedberger 
Wochenblatt.

/ür Volt, König und Vatcrlnn-.

Sonntag .v I ». 51. Oktober 1852.

An die k. Pfarrämter, den Magistrat der Stadt Bekanntmachung.
Aichach und sämmtlichen Stiftungs - und ^j Nn 54,914.

Gemeinde-Verwaltungen. An

(Die Aufsicht auf das Bauwesen, hier 
die Einhaltung der allerhöchst genehmig-

.. tenBaupläne betri) ' .
Sämmtliche kgl. Pfarrämter, der Magistrat der 

Stadt Aichach und' sämmtliche Stiftungs- und Ge­
meindeverwaltungen werden zur genauesten Darnach­
achtung auf die im Kreis-Intelligenzblatte Nro. 50 
Seite 1968 — 1972 enthaltene Verfügungen der 
k. Regierung vom 21. v. Mts. und vom 27. Juni 1851, 
dann der höchsten Ministerialentschließung vom 25. Juli 
1818 hiemit aufmerksam gemacht.

Zugleich werden der Magistrat und die Gemeinde- 
Verwaltungen angewiesen, auch in den Gemeinden 
bekannt zu machen, daß diejenigen Bauten, zu 
welchen bestehender Verordnung gemäß die aller­
höchste Genehmigung erforderlich ist, nicht eher in 
Angriff genommen werden dürfen, als bis dieselbe er­
folgt sein wird, daß ferner diejenigen Personen, welche 
das verfrühte Beginnen von Bauten veranlaßen, den 
Nachtheil vergeblichen Kostenaufwandes zu tragen haben.

Aichach den 6. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

sämmtliche Distriktspolizei- und Baubehörden, 
dann an die städtische Bau-Commiffion in

München.

(Die Aufsicht auf das Bauwesen, hier die Einhaltung 
der Allerhöchst genehmigten Baupläne betr.)

I m 9t amen
Sr. Majestät des Königs von Bayern.

In Folge Allerhöchsten Befehls wurde die unter­
fertigte Stelle durch Reskript des kgl. Staatsminme- 
riumü des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 8. l. Mts. unter Bezugnahme auf die generali- 
sirte Entschließung der kgl. Staats Ministerien deü In­
nern, des Innern für Kirchen- und Schulaugelegen- 
heiten, der Finanzen, dann des Handels und der öf­
fentlichen Arbeiten vom 16. Juni 1851 angewiesen, 
dafür Sorge zu tragen, daß die bestehenden Vorschrif­
ten hinsichtlich jener Bauten, 'wozu die Allerhöchste 
Genehmigung erfordert wird, zur allgemeinen Kennt, 
niß gebracht und- daß die einschlägigen Behörden an­
gewiesen werden, strenge über deren Beobachtung zu 
wachen und insbesondere auch darauf zu halten, daß 
solche Bauten nicht eher begonnen werden, als bis 
die Allerhöchste Sanktion erfolgt ist.
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Zugleich wurde anbefohlen, daß gegen jene Be­
hörden, welche sich hierin eine Säumniß zu Schulden 
kommen lassen, nachdrücklichst eingeschritten werden 
soll.

Diesen Allerhöchsten Anordnungen gemäss und 
damit die Gemeinde- und Stiftungöverwa'ltungen, 
dann ancd Privaten sich nicht mit der Unkenntniß des 
deßhalb Verordneten entschuldigen können, werden 
nachstehend: "

1) ein Abdruck der auf den Grund deü höchsten 
MinisterialrescriptS vom 16. Juni 1851 unter dem 
27. Juni desselben Jahreü Rum. 38,766 erlassenen 
Ausschreibung, dann

2) ein Abdrnck des höchsten Rescriptö deS königl. 
StaatSministeriumS deü Innern vom 25. Juli 1848 
wegen der Commnnal- und Stiftungöbanteu, ausge­
schrieben unter dem 1. August 1846 Num. 32,7ov, 
bekannt gegeben.

Schlüßlich wird bemerkt, daß auch mit der Aus­
führung derjenigen Bauten, welche nur der Geneh­
migung der unterfertigten Stelle unterliegen, nichts 
eher begonnen werden darf, als bis diese Genehmi-
gnng erfolgt ist. _

Die obengenannten Behörden häSsn ftlr^die mög­
lichste Verbreitung dieser Anordnungen in geeigneter
Weise Sorge zu tragen.

München, den 24. September 1852.
Kdnigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer deü Innern.
' - Graf Reigecöberg, Präsident.

Dubciü, Sekr.

Bekanntmachun g.
An sämmtliche königl. Pfarrämter. 

(BauauSschfristen belr.)
Sämmtliche kgl. Pfarrämter werden eingeladen, 

baldigst anzuzeigen, .

2)
3)
4)
5)
6)

ob dieselben mit Vankapitalien belastet sind, 
wie viel daü ursprüngliche Kapital betragen hat, 
in wie viel Jahren dasselbe getilgt werden muß, 
wer der Gläubiger ist, 
wie viel die jährliche Absipfrist beträgt, 
wie viel hievon Zinsen bezahlt werden müssen, 
und

7) wie viel bereits Absiyfristen bezahlt sind.

Man vertraut zu den kgl. Pfarrämtern, daß sie 
dieser Requisition so schleunig als möglich entsprechen.

Aichach am 22. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachun g.

Durch Beschluß vom heutigen wurde die Stelle 
eines ThierarzteS für den Bezirk Aindling dem Thier­
arzte Joseph Müller von Oberwaldbach verliehen. 
Der Bezirk Aindling umfaßt die Gemeinden:

Aindling, Affing, Bienenbach, Cdenhanscn, §i- 
singerSdorf, Gaulzhofen, Gondelödorf, Handzell, 
Hansen, Peterödorf, Pichl, Rehling, Rhön leiten, 
Steward, Todtenweis und WildprechtSzell.

Dieses wird hiemit bekannt gemacht.
Aichach den 22. Oktober 1852.

- Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r.

m*?*’ - - -------------------- -----  , 'Vek st n n t mach u n g.
Auf Andringen eines Hypothekglänbigerö wird 

daö der Anna Maria Cngelschalt zu Sainbach gehö­
rige Häuschen, einstöckig, ganz gemauert, mit Platten 
gedeckt und im besten baulichen Zustand, nebst Garten 
zn 23 Dezim., dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, 
und ist hiezu Tagöfahrt auf

Donnerstag den 25. November l. Is.
Vormittags 10 Uhr 

im WirthShause zn Sainbach anberaumt.
Der Zuschlag erfolgt nur nach erreichtem SchähungS-

werthe zu 625 fl. Lasten und Abgaben können 
lich bei Gericht erfragt werden.

Unbekannte Steigerungölustige haben sich 
Leumund und Solvenz durch legale Zeugnisse 
znwersen.

Aichach den 8. Oktober 1852.
Königl. Landgericht Aichach.

W i m »n e r.

täg-

über 
auü-
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Verlauf eines Ochsen.
Dem Wirth von Aufhausen, könlgl. Landgerichts 

Aichach, ist vor drei Tagen- «in Ochö von weichsel­
brauner Farbe und mit. einem Blassen, dann einer 
eisernen Kette nm den Hals, entlaufen. Dem derselbe 
zugelaufen ist, oder wer über denselben Aufschluß ge­
ben kann, wolle solche- dein Eigenthümer gegen Er­
kenntlichkeit anzeigen. ' *

Aufhansen den 25. Oktober 1852.

Mai.
Gebornen:

Am 1. Kath. Schmidt, Schneider-tochter v. h.
„ 3. Florian Mayr, Taglöhner-sohn v. h. , '
,, 20. Jos. Kruck, Gütlerösohn v. Oberschnaitbach» 
„ 20. Maria Schweyer, Bauer-tochter von Wö- 

riüpach.
,, 28. Margaretha Liebhard, Sattler-tochter v. h.' 
„ 28. M. Anna Späth, Bauer-tochter v. Walch-r

. Hofen. ' '
„ 31. Jos. Stegmaier, Halbbaner-sohn v. Algerts- 

Hansen. . .
1 unehelicher Knabe, und 2 uneheliche Mädchen.

Getrauten:
Am - 4. Jos. Ludwig, Hufschmid v. h., mit Franziskcr 

Mayr, MelberStochter v. h.
„ 10. Jos. Tafelmair v. Jnderödorf mit Regina 

Dorsch v. h.
Gestorbene:

Am 4. Thomas Schwarz, Gütler- von Unter-gries­
bach, 72 Jahre alt.

„ 6. Joh. Bapt. Schiffmann, Zimmermannüsohn
v. h., 6 Monat alt.

„ 7. Jos. Weinftelter, Austrägler v. Unterschnait­
bach, 68 Jahre ast.

„ 13? Anton Appel, Lcdnermeister v. b. 74 I. a.
,, 14. Joseph Hofmann, Gütlerssohn v. Oberschneit- 

bach, 1 I. 2 Monat alt.
,, 31. Jos. Stegmair, Halbbauer-sohn v. Algerts­

hausen, 5 Stund alt.
1 unehelicher Knabe, und 1 uneheliche- Mädchen.

Anekdoten.
I a so, di c Dranr mus; ich auch sehen. .. 

Bei einer sogenannten Brantschan nahm der Freier den 
Vater der Brant beim Arm und schritt mit ihm durch Garten, 
Felder nnd Wiese», lies; seine verliebten Blicke in alle Stalle 
herumschweifen und musterte die schöne» Kühe nnd Pferde da­
rinnen, beschaute auch die vollen Boden, sowie das ganze schon 
gebaute Han- und zuletzt die Hühner und Gänse auch. — 
Sie habe» jetzt alles gesche», »»r nid^t die Braut, sagte der 
Alte. — „Ja so die Braut mus; ich auch sehe»," a»cwvrtete 
der zärtliche Freiersma»».

„Veit, saget mcr a mol, warum die Frauzosa an erblicha 
Kaiser wolla," fragte ein schwäbischer Bauer seinen Nachbar.— 
„I moin halt, das; sie dös wieder erben wolla. was sie ihm 
als Kaiser geben," erwiederte jener ganz klngdnukcnd.

In der E i ch lei te r'schen Buchdructerci zu Friedberg ist 
als Festgcschcuk für Kinder ;» haben :

Der Himmels-Führer der lieben Jugend.
Mit 32 Bildchen. In Schuber gebunden. I» 0 »--Format.

0 tr. Goldschn. 9 kr.

Mit einer Beilage.

Verzeichnis 
der in der kath. Stadtpfarrei Aichach im Monate 

April 1852.
G e b o r n e:

Am 6. Maria Schleich, Schäfflerstochter von hier. 
,, 10. Jos. Heinrich, Baner-sohn v. O.-Schuaitbach.

Am 10. Agatha Naßl, Zimmermannötochter von Ober- 
Schnailbach.

„ 1-1. Georg Stnhler, Zimmermannösohn von hier.
,, 20. Theres Baierl, MelberStochter von hier.
„ 20. Mar. Schwaiger, Bauer-tochter v. Wöriobach.
„ 22^. Elisabeth Rayeck, Schuhmacher-tochter tzM.

Unter-Grieöbach.
„ 23. Walburga Gruber, Lohmüllerstochter v. hier. 
3 uneheliche Knaben und 1 uneheliche- Mädchen.

Getraute:
Am 27. Joseph Reisinger, Landgericht-schreiber mit 

Eleonora Breckler, Steinmeytochter von Tie­
fenbrunn in Baden.

Gestorbene:
Am 6. Paul Heinrich, Auöträgler von Ober-Schnait­

bach, 70 Jahre alt.
„ 20. Maria Schwaiger, Bauer-tochter von Wöri-- 

bach, 2 Stunden alt.
„ 21. Sebastian Höß, Gütlerssohn von Uuter- 

Mauerbach, 15 Wochen alt.
„ 26. Georg Stühler, Zimmermannösohn von hier, 

13 Tage alt.
„ 28. Veronika Regauer, Häuslerin von Algerts­

hausen, 61 Jahre alt.
„ 29 Elisabeth Nayeck, Schuhmacher-tochter von 

Uuter-Grie-bach, 8 Tage alt.
„ 29. Walburga Gruber, Lohmüllerütochter v. hier, 

6 Tage alt.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne pom ^O. Oktober 1852.

Frucht­
Sorten.

Schrannenstand.

vImGanzeM Hieran |3m Rist 
^vorhanden.! »erkauft. Igehlieben.

Durch sch n ittipr. pr. Schäffel.

höchster. mindester.
Ganzer Erlö»

Schaffet.
Waizen 156 156
Korn 88 88
Gerste 223 228
Haber 236 236

18
18

fr.
50
9

18 4tq 17

9 54.
5 | 481

17
9
5

36i 17
8
5

kr.
25
8

13
20

<. | kr.

Gegen die lchte Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
gefallen. || gestiegen.^
g. | fr || g. kr.

Diktualien -

2916 
1549
2170 
1311
7949

38
41
56
56 
ir ,

22

11

708 708Summa

Fleisch, pr. Pfmid. ^strupf. _ Brod. I >Pfd. iLoth.I Qnt. | Theil. Mehl, pr. Dreißiger.__ , kr. Pf-
Ochsenffeisch, gemästetes 121- Halb'kreuzer Semmel — 2 1 27. Mundmehl 6 3
Kuhfleisch 8 2 Kreutzer Semmel — 4 3 1 Semmelmehl 5 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 3 3 7a Schönmehl 4 3
Schweinfleisch 16 — Kreuyer Röggl — 7 2 1 Nach mehl 3 3
Kalbfleisch 14,- Halbbapen Laib — 16 2 2 Noggenmehl 4 3
Schafflcisch 91 — Bayen Laib 1 1 1 — 1 Pfd. Noggenbrod j 3 3

Wiktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfnnd.__ | !kr.,pf.!|__ ___ Brod.________ || Pfd. I Loch. iQnc. | xljcil | Mehl, pr. Vierling. (I. fr.] Pf.

Ochsenfleisch, geinasteteS Halbtreuzer Semmel II 1 2 — Feines Mundmehl 50,1—Kuhfleisch ! 8 2 Kreuyer Semmel — 4 — — Semmelmehl l— 42 —
Rindfleisch 9. 2 Zweikreutzer Lröggl — | 13 2 Geringeres Mehl |l— *3 4 —
Schweinfleisch 16]- L kerk^enM-SkoggL L2^

Batzen Laib — > 30
Achtkreuzer Laib | 1 28 '

Drach mehl. „ 26 —
Kalbfleisch
Schasfleisch

Backmshl" ^—'40 —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud iin köuigl. Landgericht Fr«
Mehl-Taxef. Brod-Taxe.

61 attung.
> r ,- i s e.

1 Gat tu ng.
Gewicht

Menen. l Vierling. || Mahl. Z!
^kr. l^ | 6. II fr^

Feinet Mundmehl 3; 20^ i 50 ‘ Halbkreuzer Semmel 2
Semmelmehl 2 ; 48 — 1 42 - iovJ Kreuzer Semmel — 4 1
Geringeres Mehl 2 I 16 • — 1 34 — I 8'/2 Zweikreuzer Röggl — 14
Nachmehl 1 ' 44 — 26 1 671 Vierkreuzer Röggl — 28 —
Backmehl 2 1 40 — 40 - 10 । Batzen Laib — 31

Achtkreuzer Laib 1 30 —

München 23. Oktb. Augsburg 29. Oktbr. Schrobenhausen 28. Oktbr. Rain 23. Oktb. Friedberg 28. Oktbr.
Ort der ^rann.- Ü____
_ _ , höchst. uiiccl. mind.

Wai;en. 
höchst. miccl. mind.

1 Korn.
höchst, mnittl. ; mini.

Gerste. Haber.
höchst, mittl. mind. höchst. ,wicn.

München. . . !!
Augsburg . . j! 
Schrobenhausen! 
Rain. . . . . . . . . . . . j

Friedberg . .

-> -!-2tt 8;- - - - - -
- — 19 52 19 6 18 13
-I— 19 38 18 5217 57
-!- 21 31 20 19 18 44 
6 22(19 29 17 56'16 23

g. A.!!|L jfr.'iCYr jÜ M Ä. ^fr. i KT^ st.jkr.
I J18 ,‘33 *- - - - - - - - 1--11—

18 14 17 49 17 20 10 55 4 0 181 9 49 5 35
17 9 16, 7 15 41,10 49 9321 9 18 5 31,

(Dmrt diu Eichlcitc r'schrn Dnchdrnckcrci.)

18 44 18 —15 59 10! ! 9 30.1 8 36 5' - ; d H 4 24
17 34 17 9 16 45,10 13. 9 39.' 9) 5l 5,48, 5 34 5 2 0

(Redigirl von Th. Müller.)
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Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindes-Verwaltungen.
(Eiugat'cn in Parteisachcn bei dcr k. Regierung v. Oberbayern 

betreffend.)
Die Verfügung der k. Negierung vom 14. d. Mts., 

Eingaben in Parlheisachen bei der k. Negierung von 
Oberbayern betreff. (Kreis-Jntelligenzblatt Nr. 49 
S. 4939) ist alsbald in der Gemeinde zu. vexpMt-v 
lichen, und wie geschehen, in dem Register über ver­
kündete Gesetze einzutrageu.

Aichach den 29. September 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gcmeinde-Verwaltuitgen.

Es ist alsbald in den Gemeinden nachznforschen, 
eb Niemand vermißt werde, auf welchen das in der 
Ausschreibung der kgl. Regierung vom 16. d. Mts. 
(Kreis-Intelligenzblatt Nr. 54 S. 2121) enthaltene 
Signalement paßt, dann ob die in der Ausschreibung 
der k. Negierung vom 15. d. Mts. (Kreis-Jntettigenz- 
Dlatt S. 2121) bezeichnete Person nicht einer Ge­
meinde des Bezirkes angehöre, und im Falle eines 
Resultates binnen 8 Tagen anher Anzeige zu erstatten.

Aichach den 26. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat. Aichach und den sämmtlichen 

Gemeinde-Verwaltungen.
(Dell Vaganten Johann Rtischl (Netter) betr.)

Auf den Schuhmacher-Lehrjnngen Johann Reischl 
(Netter) von Eichstädt (Kreis-Jntelligenzblatt 1852 
Nr. 54 Seite 2126) ist genaue Spähe zu verfugen, 
und derselbe im Betretnngsfalle anher zu liefern.
- Aichach den 27. Oktober 1852.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimm er.

Bekanntmachung.
(Daö Tragen spitziger Messer betr.)

Unter Hinweisung auf die im Kreis-Jntelligenz- 
Blatte vom Jahre 1842 Seite 1358 enthaltene hohe 
Verfügung der kgl. Negierung werden der Magistrat 
und die sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen beauf­
tragt, die über daS Verbot deS Tragens zugespitzter 
im Griffe feststehender Taschenmesser, spitziger zwei­
zackiger Gabeln, zugespitzter Streicher, sogenannte 
Pfreimen, Rauf- und Schlagringen, alle Vierteljahre 
in den Gemeinden öffentlich mit dem Bemerken be­
kannt zu machen, daß schon im ersten Betretungüfall 
Confiskation und eine Strafe von 5—50 st. eintritt.

Nicht minder ist darüber zu wachen, daß in den 
Wirths - und Gasthäusern die Gäste nur mit vorne 
abgerundeten Messern bedient werden.

Aichach den 26. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Bekanntmachung. Bekanntmachung.
(Verlassenschaft des Matthias Schwegler An

ans Obergriesbach betr.) ^en Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge-
Mathias Schwegler, Häusler aus Obergriesbach, meinde-Verwaltungen des Gerichtsbezirkes.

“ » Mai 18« <^tS  ̂ G-n.hmIg«n« ter kg,. R-gi-.
*t* ''"^5?®^  ̂ Oberbayern, »urbe -in. Sammlung für di-
brief vom 3. Mai 1831 an dessen zuruckgelassene . y
Wittwe Crescenz.

Im allegirten HeirathSvertra^e ist jedoch bestimmt, 
daß die Wittwe Crescenz an die nächsten Verwandten 
einen Rückfall von 50 fl. hinauszubezahlen habe, und 
find diese 50 fl. auch bereits bei Gericht deponirt, 
ohne daß bis jetzt die nächsten Verwandten auSge- 
mittelt werden konnten.

GalluS Gammel, Austrägler zu HäNthausen, nimmt 
dies« 50 fl. als nächster Anverwandte^deS Desunkte» 
in Anspruch, und eS wird dieses mitHer Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jene, welche

im königl. LandgerichtSbezirke Rain durch den am 
18. Juni l. IS. stattgehabten totalen Hagelschlag be­
schädigte Gemeinde Illdorf verfugt.

Die Gemeindevorsteher haben sonach Sammlungen 
zu veranstalten und das Ergebniß inner drei Wo­
chen zur Anzeige zu bringen.

Friedberg den 25. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Vcka n it t m a ch u n g.
aus fragliche 50 fl. Ansprüche machen zu können glaub k .U. 4 '-«««».". 30 Tag-., um so 9»W^ Ä^^^^ ""

» < - >» ““ «HL7F

würden. ~ 'wertet werden wurden.
Aichach den 15. Oktober 1852. 

Königliches Landgericht Aichach.

Kreio-Intelligenzblatt Nr. 55 unter Bezug auf das

Bekanntmachung. 
(Zinsrückstände, hier den Zwangsverkauf 

einer Wiese betr.)
Auf Andringen eines Gläubigers wird die in der 

Ecknacherfiur gelegene sogenannte Pointwiese, 1 Tgw. 
60 Dezm. Pl.-Nr. 2284, bodenzinsig, eigen und be­
lastet zum k. Rentamt mit 20 kr. 6 hl. einfache Steuer, 
und 2 st. 32 kr. 34jährige »2 Höfling, gewerthet auf 400 fl 

am Donnerstag den 25. November l. Is.
Morgens von 9 — 12 Uhr 

im dießseitigen Gerichtslokale an den Meistbietenden 
öffentlich versteigert und werden SteigcrungSlustige 
hiemit eingeladen.

Aichach den 20. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Gefey und den DollzugSvorschriften beauftragt, zur 
Ausführung deS Betriebes nach den ForstwirthfchafcS- 
Plänen eigene Förster und Sachverständige und zur 
Handhabung deü ForstfHutzeS das erforderliche Schnp- 
perfonal aufzustellen, und innerhalb l4 Tagen die be­
treffenden Individuen anzuzeigen, bei letzterem Vor- 
und Zuname, Alter, Familien - und Gewerbsstand, 
Wohnort, Vermögen und Leumund anzugeben, ferncrü 
die Waldungen mit Angabe des Flächenraums zu ver­
zeichnen. Die vorhandenen WirthfchaftSpläne find 
mit Benennung derjenigen Förster und Sachverstän­
digen, welche zur Ausführung des Betriebes schon 
ausgestellt sind oder aufgestellt werden wollen, inner­
halb vierzehn Tagen vorzulegen. Im Falle die Wahl 
deü Forstbetriebs- und Schutzperfonals inner 2 Mo­
naten nicht erfolgt ist, wird die Besetzung von AmtS- 

. wegen erfolgen.
Friedberg am 26. Oktober 1852.

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder.


